
Forschung:  Auswirkungen von extremen Druckverhältnissen auf menschlichen Körper
und Maschinen


(In der Vakuum-Ãœberdruck-Unterdruck-Testkammer von
TechnoLab lassen sich verschiedene Szenarien der Umweltsimulation erzeugen:
Altitude Test, in Kombination mit Temperatur und Feuchtigkeit Icing Test und
Rapid Decompression Test fÃ¼r plÃ¶tzliche rapide Druckabfall-Szenarios; Foto: TechnoLab GmbH, Text: Heinz KÃ¤singer)


Â 


Ein kÃ¼nstliches Herz in luftiger HÃ¶he oder extremen
DruckverhÃ¤ltnissen im Marianengraben ausgesetzt? Das QualitÃ¤tstestlabor TechnoLab sorgt
auch in der Medizintechnik fÃ¼r Erkenntnisgewinne. Die Berliner Spezialisten fÃ¼r
Umweltsimulation und Schadensanalytik modifizieren gÃ¤ngige Normen und
experimentieren mit mÃ¶glichen Schadensszenarien â€“ im Fall der Medizin, aber
auch in Aerospace und Tiefseetechnik, ein unter UmstÃ¤nden lebensentscheidendes
Kriterium.



Der sogenannte Vakuum-Ãœberdruck-Unterdruck-Test ist, dank
vieler Erfahrungswerte vor allem mit der Flug- und Automobilindustrie, fester
Bestandteil von TechnoLabs Dienstleistungs-Portfolio. Das PrÃ¼flabor verfÃ¼gt
Ã¼ber die entsprechenden Zertifizierungen fÃ¼r die Weltraum- und
Personenflugverkehrs-Technik und hat bereits mehrere prestigetrÃ¤chtige Projekte
mit Kunden unterschiedlicher Branchen durchgefÃ¼hrt. Ein Test ist vor allem fÃ¼r
Aerospace ausgerichtet: Steigprofile bis zu einer HÃ¶he von 16 km kÃ¶nnen mittels
einstellbarer Parameter im sogenannten Altitude Test erzeugt werden. Der
Dienstleister kann dabei Faktoren wie Temperatur und HÃ¶he mit optionaler
Feuchtigkeit fÃ¼r simultane UmgebungsprÃ¼fungen kombinieren und die PrÃ¼fung zu
einem sogenannten Icing Test ausweiten. Diese Kombination erlaubt eine prÃ¤zise
Simulation jeglicher reeller UmstÃ¤nde, welchen ein Produkt begegnen kann. Nur
so lÃ¤sst sich eine Vielzahl an Testprofilen auch mÃ¶glichst realitÃ¤tsnah
umsetzen. FÃ¼r den Kunden gerade in sicherheitsrelevanten Industriezweigen, wie
auch der Medizintechnik â€“ Fertiger wie Zulieferer innerhalb der gesamten
Produktionskette â€“, bedeutet das schlichtweg die bestmÃ¶gliche Test-Sicherheit.
Der Unterdruckbereich liegt stets in groÃŸen HÃ¶hen, sodass TechnoLab sehr hÃ¤ufig
Tests fÃ¼r die Luftfahrt durchfÃ¼hrt. Hier werden z. B. ExtremfÃ¤lle wie plÃ¶tzlich
sinkender Kabinendruck durch ein Leck simuliert â€“ im Ernstfall mÃ¼ssen dann alle
elektronischen GerÃ¤te immer noch funktionsfÃ¤hig sein.


Im Falle des kÃ¼nstlichen Herzens hat der Hersteller
feststellen wollen, ob das Kunstherz auch mit leichtem Unterdruck
funktionsfÃ¤hig bleibt. Man muss dabei im Blick haben, dass es alleine schon
ausreicht, mit dem Auto in gewissen HÃ¶hen (PassstraÃŸen) unterwegs zu sein. Auch
hierzulande kann man dabei auf DruckverhÃ¤ltnisse von unter 700 Millibar kommen.


Testen fÃ¼r Extremumgebungen wie dem tiefsten Meerespunkt


Als weiteres Einsatzszenario sind groÃŸe Tiefen unter Wasser
zu nennen. Medizinisch relevant sind die DruckverhÃ¤ltnisse nicht nur fÃ¼r den
Menschen (Stichwort Taucherkrankheit) â€“ auch das Equipment muss entsprechend
getestet werden, um in allen Lagen in den ausgewiesenen Tiefen keine
FunktionseinbuÃŸen hinzunehmen. FÃ¼r die Industrie sind Auswirkungen von
Wasserdruck auf die Dichtigkeit von U-Booten, Messstationen,
Elektronikbauteilen an Ã–lplattformen und vielem anderen mehr von hÃ¶chster
Relevanz: Auch hier existieren sehr hohe Sicherheitsanforderungen fÃ¼r die
Gesamtheit der Anlagen, wie fÃ¼r jedes Einzelteil, bis hinein in den Bereich der
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(Mikro-)Elektronik. TechnoLabs jÃ¼ngstes Tiefseeprojekt findet im Extrembereich
statt â€“ fÃ¼r den Einsatz im Marianengraben: Der enorme Wasserdruck von Ã¼ber
einer Tonne auf die FlÃ¤che eines Daumennagels erfordert spezielle Technik bei
der Erforschung. WÃ¤hrend bereits zwÃ¶lf Menschen den Mond betreten haben, waren
bisher nur drei Personen am Grund des Marianengrabens, zuletzt der Filmemacher
und Oscar-PreistrÃ¤ger James Cameron.


Die QualitÃ¤tstester von TechnoLab sollen nun einen Test mit
1700 bar Ãœberdruck kreieren und dabei Dichtungen extremen Belastungsproben
aussetzen. AnnÃ¤hernd groÃŸe DruckverhÃ¤ltnisse existieren in etwa im Marianengraben
(1060 bar), mit ca. 11Â 000 Metern der tiefstgelegene Punkt der Erde. Zum
Vergleich: 1700 bar Ãœberdruck besitzt ein Wasserstrahl in einer Anlage zum
Wasserstrahlschneiden â€“ die KrÃ¤fte, die somit in solchen Tiefen auf Materialien
einwirken, sind enorm. Abseits der erwÃ¤hnten Anwendungen kÃ¶nnen die Druckkammern z.
B. fÃ¼r den Bereich Automotive genutzt werden, um etwa hohe Gebirgslagen zu
simulieren (die Auswirkungen der dÃ¼nnen HÃ¶hen-Luft auf Vergaser ist bekannt)
oder im Bereich der Logistik: um beispielsweise Computer, Elektronik oder
Verpackungsmaterialien zu prÃ¼fen, die per Luftfracht verschickt werden. In der Vergangenheit war TechnoLab selbst
bei der
Entwicklung und dem Vertrieb von Inspektionssystemen, etwa dem
Videoinspektionsmikroskop 4KInspector, involviert. Das GerÃ¤t war 2016 auf der
Messe control + SMT Weltneuheit dank seiner hochauflÃ¶senden bildgebenden
Eigenschaften in 4K Ultra HD. Als Anbieter von Schadensanalytik weiÃŸ TechnoLab
aus erster Hand, worauf es ankommt, um mÃ¶glichst prÃ¤zise Ergebnisse zu
erlangen. Dabei sind ergonomische Aspekte fÃ¼r die Mitarbeitergesundheit ebenso
von Bedeutung, denn dank des Apparats kann der Mitarbeiter bequem die
Ergebnisse auf einem hochauflÃ¶senden Bildschirm betrachten, anstatt sich Ã¼ber
ein Mikroskop zu beugen â€“ ein entscheidender Vorteil auch fÃ¼r BrillentrÃ¤ger.
Mehrere Mitarbeiter kÃ¶nnen zudem gleichzeitig Ergebnisse betrachten und
diskutieren.


www.technolab.de


Ãœber TechnoLab


TechnoLab ist Dienstleister im Bereich Umweltsimulation und
Schadensanalytik. Das Unternehmen bietet Materialtests, QualitÃ¤tsprÃ¼fungen,
Zertifizierungen nach ISO und DIN sowie Schadens-Analysen und unterstÃ¼tzt
Entwickler bei der Optimierung ihres Fertigungsprozesses. Die Dienstleistungen
kommen vor allem in der Elektronik-Industrie, der Elektronikfertigung, aber
auch in vielen anderen innovativen Industriebereichen zum Einsatz. Die
Umweltsimulations-Tests prÃ¼fen die BestÃ¤ndigkeit von Materialien, einzelnen
Bauelementen, Baugruppen sowie ganzen GerÃ¤ten und lassen sich kundenindividuell
anpassen. GeprÃ¼ft wird nach jeglichen chemisch-biologischen, physikalischen
oder sonstigen Einwirkungen wie IP-Schutzarten, Temperaturwechsel/-schock,
KorrosionsvertrÃ¤glichkeit oder Lichtechtheit.
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